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Bromberger Gigevthrm der Me«de«!

DerKehrs-Ieitung
llitgemeiis wMfaine» A>»;-»g«,»blatt d«« deutsch-,, Osten«.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerscheu Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auflage über? 15000 Lxeruplavet Auflage über? 15000 Lxeruplavet
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitrmg“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Zchneidemirhl, üakel, Thoru, Inowrazlaw, Dirschau, 5nw, Lulmfee und Leone a. L.

Die „Bromberger Berkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurant»,
Cafss re. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Strasse $80.

O weh!

Erbtante: »Es liegt Euch wohl
nicht viel daran, ein Bild von mir zu
besitzen?“

Neffe: »Aber Tantchen, wie glücklich
werden wir sein, wenn wir sagen
können — das Portrait, das ist unser«
selige Tante 1“

M 457 . Vi?oinbe<?g, im Dezeiube«?. 1902«

HBIIIIiaUMlS-flUbVBI KäUI
a Waren sind im Preise ermässlgt.
Manufaktur- und ModeWarenhaus GGGG

Äbr= Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.

Brummbär
und Galgenschwengel.

Kurfürst August I. von Sachsen (1553
bis 1586), ein durch seinen väterlichen
Verkehr mit der Landbevölkerung volks-

thümlicher Herrscher, hatte seiner
Gemahlin, bei den Bauern schlechthin
„Mutter Anna“ genannt, die Meierei
Ostra bei Dresden angelegt, in der die

ökonomische Kurfürstin, einer Bäuerin

gleich, in Ställen und Milchkammern zu
schalten und walten pflegte. An einem

heißenSommertage wanderte derKurfürst
nach Ostra hinaus und betrat denWirth-
schaftsraum, wo eben eine neue Magd,
die den Landesherrn noch n^cht persönlich
kannte, mit der Milch beschäftigt war.

Der durstige Regent ließ sich einen

Krug Milch reichen, trank aber nur wenig
und erklärte: »Eure Milch ist ja merk¬
würdig dünn.“

„Kann'sdenn anders sein,wenn der alte

geizige Brummbär, die Kurfürstin, jeden
Morgen in derHerrgottssrühe von Dres¬
den herauskommt und die fette Sahne
für die Butter von der Milch abnimmt

daß keine Spur von Fetthaut mehr dar¬

auf bleibt?“

Lachend kehrte August I. ins Dresdener

Schloß zurück und erzählte seiner Ge¬
mahlin, toeldjcn Ehre titel sie in Ostra
führe. Sofort ließ die über den „alten

| Brummbär“ verstimmte Kurfürstin die

Magd aus Ostra i; s Schloß beordern
und hielt eine gewaltige Strafrede, die

von der Magd anfangs geduldig an¬

gehört wurde, bis sie zuletzt unter

Schluchzen in die Worte ausbrach: »Ja,
Frau Kurfürstin, ich habe freilich schlecht
gesprochen, aber der fremge Mann, der

Euch das Alles wiederklatschte, ist nicht
besser als ich. Er hinterbrachte mein
dummes Schimpfwort nur Euch zum

Aerger!“
»Meinst Du wirklich?“ sagte lächelnd

Mutter Anna, merkend, daß ihr Gemahl
an der offenen Thürspalte horchte.

„Ganz gewiß,“ besteuerte die Magd,
„ich sah's dem Unbekannten gleich an, daß
er ein Galgenschwengel war!“

Belustigt stieß die Kurfürstin die Thür
auf und rief ihrem Gemahl zu: »Nur
herein, Vater August, damit die brave
Magd den Galgenschwengel kennen lernt,
der sich über den „Brummbär“ freute.
Jetzt sind wir quitt!“
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Im Ausverkauf.
Verkäufer: „Diese prachtvolle

Nase sollte eigentlich dreißig Mark

losten: weil ober hier auf der einen Seite

ein Stückchen abgeschlagen ist, so will ich

ftc Ihnen anstatt um dreißig um zwan¬

zig Mark lassen I“

Kunde: .Hm, könnten Sie nicht

auch auf der andern Seite ein Stück

herunterschlagen!•

Friedrich Wilhelms M.

Bettdecke.
Obwo'll sich Friedrich Wilhelm HL

im Jahre 1824 zum zweiten Mal ver¬

mählte, konnte er Loch seine herrliche
Gemahlin Luise bis zu seinem letzten

Athemzuge nie vergessen. Als Decke

seines Bettes diente vom Jahre 1810

an, wo die Königin Luise starb, ein

großes, schönes Umjchlagetuch, das seine

verewigte Gemahlin in den letzten Jahren
ihres Lebens getragen hatte. Wenn der

Kammerdiener Morgens das Bett des

Königs machte, so mußte dies Tuch stets

sorgsam gefaltet auf den danedenstehenden

Stuhl gelegt werden, und wenn sich der

König Abends schlafen legte, breitete er es

selbst jedesmal auf seinem Bett aus. Das

Tuch blieb ihm bis zu seinem Tode eine

theuere Reliquie, von der er sich selbst

auf seinen Reisen nicht zu trennen

vermochte.

Die Geschichte des Titels

berühmter Werke.

ist oft ebenso interessant, wie diese Werke

selbst, und Anekdoten aller Art verkünden

uns, wie hier oder da auf mehr oder

minder originelle Weise ein Buch oder

ein Bühnenwcrk seine Taufe erhielt
Auch Dumas berühmtes Werk: „Die
drei Musketiere“ empfing diesen Titel

nicht von dem Verfasser des Romans.

Dieser war für das Feuilleton des

„Siöcle“ bestimmt und Dumas nannte

diesesWerk: „Athos,Porthos etAramis“.

Perse, der Chefredakteur der „Siede“,

hatte einen gelinden Schlaganfall, als

er den ungeheuerlichen Titel las. „Um

Himmelswillen“, fragte er Dumas

entsetzt, „was bedeuten denn diese drei

schrecklichen Namen?“

„Das sind hie Namen dreier Muske¬

tiere aus derZeit Lüdwlg's XIII., Muske¬

tiere, die, wie ich glaube, noch fihr berühmt
werden!“ antwortete Dumas.

„Mit diesen Namen sollen die Kerle

berühmt werden?“

„Mit diesenNamen, jawohl mit diesen
Namen 1“

„Sie täuschen sich, lieber Dumas, die¬

ser Titel ist eine Unmöglichkeit, wie soll
sich das Publikum für drei Namen in

teressiren, die es nicht kennt und die

außerdem so schwer sind, daß sie kein

Mensch behalten kann. Sie sagen, es

handle sich in diesem Roman um drei

Musketiere, wohlan, nennen wir den

Roman: Die drei „Musketiere.
„Das ist unmöglich. Es kommt noch

ein vierter Musketier Namens

d'Artagncm in dem Roman vor, der

Titel müßte also mindestens lauten:

„Die vier Musketiere.“

„Ist gar nicht nothwendig“, replicirte
Perse, „der Titel verspricht dem Pu¬
blikum drei Musketiere, der Roman

bringt dem Publikum vier Mukctiere.

Glauben Sie, daß sich darüber Jemand
beschweren wird? Im Gegenteil, ein

Musketier mehr — wir liefern eben

noch mehr, als wir versprochen haben.
Bleiben wir also bei dem Titel: Die

drei Muskekiere l

Dumas stimmte bei und sein Roman
wäre entschieden unter dem ursprüng¬
lichen Titel nicht im Entferntesten so
berühmt geworden wie unter dem neuen

den Pcröe dem Autor aufzwang!

Günstig.
Madame: „Diese Woche wollen wir

’ttmt eine Gans braten!“

Köchin: „Ach. das ist hübsch. Mitt

woch hat mein Schatz Geburtstag.“

Juwelier Albert Schroeter,
Bromlberg,

Mta llel LtioliE 57 Friedrichstrasse 57 |ta Hfl Lmollt
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- n. Alfenide-Waaren
AluaX'f] zu billigsten Preisen.

»lauer, immh
Bahnhofs rasse 3

Musikalienhandlung und
Musikalien - Leihinstitut

gegründet 1853

Grösstes Lager ion Musikalien jeden Genres.

Lager erstklassiger Pianinos zu billigen Preisen

Reichhaltigste Answahlsendnngen nach
ausserhalb postwendend.

Gegründet 18 69.

A. Mensel
BROMBERG

Danzigerstr. 165 pari. u. I. Etage.

Speeial-lapzin eompl. Haus- n. Mte-liuFkiuip.
Grosse Auswahl in

Petroleum- und Sptritus-I^eigöfen,
©as-Hadtatoren, eisernen Dauerbrandofen,

Ofen- und Kam in-Vorset$ern, Ofen-Schirmen,
Koblenkasten, feuergerätbestandern,

eisernen Kinder- und Polsterbettstellen.

Bade-Artikel.
Neue selbstreplirende Wäscherollen,

Wasch- u. Wringmaschinen.
Grosse Auswahl in

ff. dec. Masebservieen
ln Emaille, Fayence und Porzellan.

^ Haltestelle der Strassenbahn Hotel fidler.

A. Ptrenpr, Bi
Danzigerstr. 2 * Telepl

Confitüren-

Chocoladen- u.

Marzipan
Fabrik
empfiehlt

ton, »ii
Honif- und Landen. H

Thorn.
Victors a- Motel.

Neuer Besitzer.

Centrum der Stadt.
Empfiehlt sich speziell den Herren Geschäftsreisenden.

Logis von 1,50 Ms 2,50 N.
f? ffDiners von 1 Uhr ah ohne Weinzwang.

f** Hausdiener an beiden Bahnhöfen zu allen Zügen.

■

Chice elegant sitzende

Damen- und
Kinderconfection

Täglich Eingang von Neuheiten Ü
Herren- u. Knaben-

Anzüge
Herren-Paletots

Jimg’liiigfs-Paletots

Wollen Sie
wirklich erstklassige, bessere Jagd¬
gewehre und Schusswaffen aller Art

zu wirklichen Fabrikpreisen kaufen,
so fordern Sie meinen reichillustr.,
interessanten und lehrreichen

grossen Hauptkatalog mit hoch¬
feinen Referenzen und ca. 1000

Abbildungen an, derselbe wird so¬

fort gratis und franco versandt.

H. Burgsmüller,
Innungs-Büchsenmachermeister.

Jagdgewehrfa.rik und Feinböchsenmacherei.
Kreiensen (Harz).

von 0,50 Mark an

Die angesammelten Reste werden für die Hälfte

des früheren Werthes ausverkauft

Noch vor dem

Weihnacht-feste
Ziehung «nd

Rothe S^Mrcur-
Lstterie

für 1802.

Fester Gewinnplan.
IM Matt.

ttuv
ohne Abzug.

Hauptgewinne:
100 000 Mk., 50 000 Mk.,

25 000 Mk.

Im Ganzen gelangen

5750003M«rt
baar znr Auszahlung.

Loose ä 3,50 Mk., einschl. Stempel
3,80 Mk mit Gewinnliste u. Porto

empfiehlt und versendet

Uarchow,3Bil|tliiilU0
Geschäslsstelle d. Zeitung.

Frieilriäplatz li BBEB11. Frietokplatz I

I Gegenstände für Brandmalerei,i Kerbscitnitt und Malerei
in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,

mit und ohne Vorzeichnung.
Sämmtliche Zuthaten zu Havanna-Arbeiten.

Platin-Brenn-Apparate,
Tlelhranöstlite, fiel- o. Aparelltarhen, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Kassler, DanzigerstmsejL
:

Echter Eherner

Honigkuchen
täglich gegessen, erhält den Magen

in steter Ordnung.
Man frage seinen Arzt!

Jtomgknchenfabrik
^ermann Ötomas, Ihorn

—Kgl. Preuss. u. Kaiser!. Oestarr. Hoflieferant.

Specialität; Ihorner Xatharinchen.
Zu haben in besseren Confitüren-,
Delikatessen- und Colonialwaarcn-

Geschäften.

G.B. Schulz. 6. B. Schulz.
Inh. Julius Kuse. Inh. Julius Kuse.

Magazin für Haus- und Kttchengeräthe
Spielwaaren - Handlung

jetzt

Danzigerstrasse Nr. 1
Ecke des Vheaterpl atzes.

o. B. Schulz. Inli. Julius Kuse.

In wahrer Feenpracht erstrahlt ein Weihnachtsbaum, geschmückt mit meinem

Glas-Chrfotbatttttsclmwclt
Ein großes prachtvolles Sortiment Ia mit 310 Stück meiner weltbekannten,

vorzügl. u. solidesten Waare als diesjäh^e Neuheiten, jrote Glstdtäcke,^chtver-
silberte Kugeln, bunt bemalte Eier, 8 cm Durchmesser, ff. Reflexe, Kinderschlottei

—

Seidenchenille m dem modernsten Chick übersponnene Dekoratronen

und 1 prachtvolle, 15 cm große Zier-Elster aus Glas mit beweg¬
lichen Flügeln u. Schlüsselring mit Schlüsseln tm Schnabel,
einzig in seiner Art, unübertroffene letzte Saison-Neuheit, ver¬

sendet tadellos gut verpackt für den svottknlligen Preis von

Mk. 5,— franco. Sortiment H m. 120 Stuck groß. Sachen
versende zu gleichem Preis. Für. Händler Extra-Sortmrente
von Mk. 10,— an.

Julius Ifiülkr 5cl)u1wilm
in Lauscha, S.-M No. 25

KUlaswaureu-KubrikLut.

lange „KronenstraAen“-Baumspitze, ^ ^

2^$» des Christbaumes, bei. Alljährlich gehen btele 100 An¬
erkennungsschreiben unaufgefordert ein.
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Gin heiterer Zwischenfall.
ereignete sich kürzlich bei der Zollrevision
deSOstende-Luxusexpreßzuges inPafsau.
Der Zollbeamte hatte das umfangreiche
Gepäck der von Ostende kommenden
Madame Antoinette S., einer in London
lebenden Wienerin, schon abgefertigt, als

ihm noch eine längliche Kiste auffiel.
Es entwickelte sich nun folgender Dialog:

Zollbeamter: „Was ist da drin.

Gnädige?«
P a s s a g i e r i n„Da sind nur Hüte

drin, gar nichts Verzollbares.«
Zollbeamter: „Nur Hüte?«
Passagierin: „Ja, 32 Stück.«

Z o l l b e a mter (entsetzt): „32Hüte,
das ist doch unglaublich. Da muß ich
mich doch überzeugen; bitte, öffnen Sie.“

Passagierin (erregt): „Ja.
glauben Sie vielleicht, ich komme mit

zwei Hüten aus? Ich habe zu Hause
noch zwölf!“

Die junge, elegante Frau mußte sich
trotz dieser Erklärung bequemen, das

Gepäckstück zu öffnen. Und in der

That, die Augen des Beamten, um den

sich eitt Kreis von N ugierigrn gebildet
hatte, sahen in der Kiste nichts als

Damenhüte. Mit einigen höflichen
Bemerkungen bat er die schWe Frau
mit den 32 Hüten um Entschuldigung.

Ein gutee Kerl.

Student (d r von einem Wegelagerer
angefallen, aber von diesem vergeblich
nach Werthgegenüänden durchsucht
worden ist): „Wissen Sie was, Mann»
damit Sie sich nicht ganz vergeblich
bemüht haben im „Schwarzen Bären“

habe ich Kredit, trinken Sie da eins

auf meine Rechnung!«

Mißverständnis.
„Was hattet Ihr denn heute in der

Schule?«
„Wir haben Sätze über den Tisch

gemacht.«
„Ja, war denn Turnstunde?«

Entschuldigung.
Leutnant: „Weshalb grüßt Du

denn meine Braut nicht, toemi Du

ihr auf der Straße begegnest?«
Bursche: „Weil — weil meine

Liebste so eifersüchtig ist, Herr Leit-

nant!«

Zarter Wink.

Onkel (auf Besuch uei seinem Nef¬
fen): „Dein Geldbriefträger ist ja ein

kolossal korpulenter Mensch!“
Studiosus: „Ja, weißt Du,

lieber Onkel, so lange er monatlich nur

ein Mal meine vier Treppen zu steigen
hat, wird der arme Kerl auch nicht
dünner werden!«

Lampen
sowie sämmtliche

Gas, Elektricität und

Petroleum

mit nur prima Brennern.

mit den

neuesten Apparaten
von 55 MTarK bis 125 Mark,

^ auch auf Abzahlung.

Kinderwagen,
Kinderbettstellen,

n fcof “IpS Klntierstühle, Kinder-
1 tische, Badewannen,
r Fahrstühle etc.

empfiehlt in reichster Auswahl
zu sehr billigen Preisen

|l Franz Kreski,
Magazin für Bans-

Bettsedern
doppelt gereinigt und staubfrei

Pfd. 50 Pfg, 1,00 Mk., 1,75 Mk.,
2,00 bis 4,00 Mk

Fertige Betten
Stand 10,60, 15,00, 20,00,

30,00 bis 100,00 Mark.

Friedrich- u. Hofstr.-Ecke.

Men-u.KiM-MM!

4 Paar Schuhe um nur 4 Mk.
werden nur wegen Ankaufs großer
Quantitäten um den Spottpreis ab¬
gegeben. — 1 Paar Herren-, 1 Paar
Damenschuhe braun, zum Schnüren,
mit stark genagelt. Boden, neuest.
Fa^on, ferner 1 PaarHerren-, 1 Paar
Damenmodeschuhe mit Passepoil,

!

elegant und leicht. Bei Bestellungen
genügt die Länge anzugeben. Zu
beziehen per Nachnahme von Groß
schuhhandlung S. W. Löffler»
Krakau, Postfach 18.

Nichtpassendes Geld retour.

Boshaft.
Fräulein . Ach, sie sind

Mediziner — da können Sie mir wohl
entziffern, Äas mir hier 'mal ein junger
Arzt ins Stammbuch geschrieben hat!«

Studiosus (lesend): „Das, ja
das sind ... zwei Rezepte gegen rothe
Nase und Sommersprossen!«

Wen» zwei dasselbe thun, ist es

nicht dasselbe.
„Besuchen Sie's einmal, Frau Nach¬

barin, dem Kleinen die Füße mit Weil

einzureiben, das wird sie außerordentlich
stärken.«

„Meinen Sie? — Mein Mann ist
immer nach dem Wein sehr schwach auf
den Füßen.«

Unter Sonntagsjäger».
Erster: „Wie haben Sie's denn nur

angefangen, daß Sie denHasen getroffen
haben?«

Zweiter: „Ganz einfach! Sonst
hab ich immer auf die Hasen gezielt
und die Treiber getroffen, diesmal hab'

ich auf die Treiber gezielt und den Hasen
Betroffen!“

Fahrplan
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Oktober 1902 ab bis aus Weiteres.
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl.

4.59 früh, Schnellzug. — 9.08 vorm. — 1.28 nachm., von Cüstrin. — 4.05 nachm.
— 8.22 abends. — 10-22 abends. — 12-22 nachts, Durchgangszug.

Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau, Graudenz, Laskowitz.
8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7-22 abends. —

10-21 abends. — 11-22 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thor«.

6.09 früh, Durchgangszug. — 8.26 vorm., Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm.
— 3.13 nachm. — 7.22 abends. — 8.22 abends. —11.22 nachts, Schnellzug.

Richtung von Posen, Jnowrazlaw.
6.09 früh. — 9.52 vorm. — 1.31 nachm. — A37 nachm. — 6.12 abends. —

8.52 abends. — 11.21 nachts.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.25 vorm. — 12.51 nachm. — 7.12 abends. — 9.22 abends. — 11.12 nachts.
Richtung von Znin, Schubin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 6.11 abends. — 10-22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 4.21 früh. — 6.17 früh, Durchgangszug. — 8.41 vorm. —

1.08 nachm. — 3.23 nacbm. — 7.22 abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.
Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh, Dnrchgangszug. —

10.46 vorm. — 2.54 nachm. — 5.13 nachm. — 9.22 abends — .1.®*
nachts. Schnellzug.

„ Berlin F r i e d r i ch st r.: 511 früh. — 6.11 früh, ab Schneide¬
mühl Durchgangszug. — 11.28 vorm.. Durchgangszug. — 1.33
nachm. — 5.30 nachm. — 10 £2 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Pose«.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.14 vorm — 11.38 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.21 abends. — 10.Ü abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.29 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.22 abends. — 11.22 nachts.
„ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 3.12 nachm.

— 6-21 abends. — 11.12 abends. — 1.21 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau, Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus Bromberg: 5-21 früh. — 6.15 früh. — 10.01 vorm. — 1.41 nachm. —

4.45 nachm. — 8.22 abends. — 9.22 abends.
Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.05 borm. — 2.43

nachm. — 5.55 nachm. — 9.12 abends. — 9.12 abends.
„ „ Dirschau: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7-H

abends. — 10.12 abends. — 10,22 abends.
« „ Danzig Hprbhf.: 9.49 vorm. — 1.36 nachm. — 5 25 nachm. —

8.i2 abends. — 12-22 nachts.
„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7-22 abends. — 1.11 nachts. —

2.11 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

Aus Bromberg: 5.22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.20 nachm. — 4.15
nachm. —812 abends. —11.22 nachts. — 12.12 nachts. Durchgangszug.

Ankunft in Thorn Hauptbhf.: 6.U3 früh, Schnellzug. — 10.27 vorm. —

1.38 nachm. — 5.23 nachm. — 9-E abends. — 12.” nachts. — l.£
nachts, Durchgangszug.

e „ Alexandrowo: 6.57 früh, Schnellzug. — 12.24 nachm. — 8.27
nachm. — 8-22 abends. — 1.21 nachts. Durchgangszug.

„ m Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. — 9.®®
abends, Durchgangszug. — 11.22 nachts.

Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.
Aus Bromberg: 6.23 früh. — 11.50 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abends.
Abfahrt aus Rinarschewo: 7.00 früh. — 12.28 nachm. — 2.38 nachm. —

7.51 abends.
„ „ Schubin: 7.30 früh. — 12.54 nachm. — 3.04 nachm. — 8.25 abends.

Ankunft in Znin: 8.16 vorm. — 1.40 nachm. — 3.50 nachm. — 9.®1 abends.

Richtung Bromberg.Fordon-Schönfee nnd zurück.
2—4 2—4 2—4 | 2—4 2—4 2-4 2—4 2—4 2-4 2-4 2-4

5.15 9.20 2.00 4.13 8.21 12.-1 ab Bromberg. . an 8.25 12.51 7.13 9.3* 11.42
5-Ü 9.30 2.09 • *811 12.21 1 1 Karlsdorf. 8.15 12.41 7.21 9.2111.32
5.25 9.35 2.14 4.33 8E 12.21 Jasiniec . # 8.11 12.37 6-21 9.2211.27
5.»2 9.41 2.20 4.51 8.12 12-11 Fordon. . 8.05 12.31 611 91111.21
5.11 9.56 2.32 5.14 an 12.21 Ostrometzko e 7.55 12.21 611 — 11-11
5L IO.06 2.43 5.30 — m Damerau . e 7.44 12.09 6.11 — 11.00
6.1® 10.17 2.54 6.11 — 1.11 Unislaw . e 7.33 11.58 611 — 10.11
6.20 10.27 3.04 6.33 — 1.27 r Nawra. . . 1 1 7.28 11.48 6.01 — 10.11
6.3° IO.8? 3.14 6.62 — 1.Ü tut ab 7.12 11.37 5.50 — 10.21
6.43 10.43 3.32 7.21 —,

IS'UlutfCC • '

an 6.25 11.25 5.25 — 10.24
6.5» 10.54 3.50 7.11 — — % Mirakowo. » A 6.10 11.15 5.15 — 1011
7.02 ll.°4 4.05 7.11 — — Y Hoileben . . i 5.51 11.05 5.05 ■— lO.m
7.0» 11.« 4.15 7.48 — — an Schönsee . . ab 5.35 IO.»« 4.67 — 9.56

(firltollrii irtttl
für

alle Geldforten
mit Aufdruck nach amtlicher Vor¬
schrift, empfehlen in Päckchen zu

100 Stück billigst.
flr«mterse&e BncMrocterel

Otto smvalit.

Berliner Fabrikat

Seiliette Mene Kleiderstoffe
W Blusenstoffe
Herren-«. Damen-Wäsche
Leinen, Inlets, Bettzenge
Tischgedecke, Handtücher
PF“ Taschentücher
Reisedecken, Schlafdecken “WsZ
DM- Pferdedecken

Teppiche, Fellvorlagen “MsI
W Läuferstoffe -W«

Gardinen, Stores, Rouleaux re., re.
empfiehlt in großer Auswahl

IM- $ii reellen Preisen -MI

Carl Pauls vorm. Benno Thiele
frUdricbsplat* 8.

Proben- und Anslnnhlscudnngen umgehend.

Stets mit goldenen Medaillen
in Verbindung mit Ehrenpreisen

Seeug-Thee

Zuckerwaaren-
Marzipan-Fabrik

A. Grosse
Gegründet 1853. BrOHlberg, Töpfer-Strasse 17.

Billigste Bezugsquelle für
Wiederverkäufer.

mmmm
«P ^ Gegründet 1858. ^

Dieser Zug hält an Sonn- und Festtagen in Karlsdorf um 4.27.

Die Zeiten von 6.2® Abends bis 5.52 Morgens sind durch Unterstreichen bet
Minutenziffern gekennzeichnet.

tyosener „

ffinderfiarfe^
Gesangbuch

für Kindergottesdienste
d in der Provinz Posen,

herausgegeben von lic. A. Saran,
Superintendent in Bromberg.

. (
3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,

gebunden 30 Pfg.
£ 150 Lieder, umfassend 108 Seiten,

#
einseht. Inhalts-Verzeichnis*, auf

feinem Schreibpapier gedruckt.
Zu beziehen nur von dem Verlage:

firuensuersdje $udjdru<fierei
0ffo ßrunwasd

in Bromberg.

i—•—4-—•—1

E. Albrecht
Wagensabrik mit electr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lagrer
nur eelbetgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung:

Anfertigung: von Geschäftswagen aller Art.

BSV* Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. WM

Droscht entaris.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per

fönen 60 Pf., für 3-4 Personen 1 Mk.
Nach außerhalb dieses Bezirks telegenen

städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3- 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von 10 ®® abdS.

bis 7.oo früh, im Winter von 10.22 abdS.
bis 8.0® früh) für 1-2 Personen 1 ML,
für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—3

Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

* Glas-Christbaumschmuck! *
GrShreS prachtvollstes Sortiment nur bte6)äbrtge Muster«

° A

u. Eier. Reflexe,
e r!p o nn c n e

aut«Neubeiren , Eiszapfen. Perlen u. i w. nebst arohartrg
gestatteter Strahlenkronenspitze, 22 cm groß, für 5 M (Nach-
nähme 5,30 Jt). 10 Dtzd. grotze Sachen nebst obigrr
liefere zu demselben Preis Gratis lege bei 1 G,

_ Spitze
„ PVIUUUi.., I Goldfasan

aus Glas, 18 cm groß, 1 Engel mit beweglichen Flügeln und
1 Packet Ltchkhalter. Nur denkbar solideste Maar
fernste und Sorgfältigste verpackt.

Üaare, auf»

Theodor MttUer-HIpper , Lnuseha i. Thür. 9h:. 92
Glaswaarenfabrikant.

Jährlich massenhafte Anerkennungsschreiben. -Mag

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

1 Winterausgabe, -t—4-

Enthält:
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,

Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-
und Kleinbahnstrecken, sowie wichtige deutsche Reise-

verbindungen von und. nach Berlin.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur W Pfennig.
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse«.



Damen-Confection
Binsen, Kleiderröcke
Unterröcke, Schürzen

Seidenstoffe
Kleiderstoffe, Blusenstoffe

Leinenwaaren

Teppiche, Gardinen, Tischdecken
Steppdecken, Divandecken

Tricotag’cn
Herren-, Damen-, Kinderwäsche

0to$se

m
AS«’ * Itf

#V

Arnold Aronsohn, Friedrichstrasse 22.
Fernsprecher 382.Ma3SS=Atelier fÜF BtUSCH und gute WÜSChC. Fernsprecher 382.

Gegenseitige Ueberraschung.
Diegnädige Frau (überraschtdm

Johann, wie er sich soeben in aller Ruhe
einen Unerlaubten hinter die Binde gießt):
.AberJohann! Ich bin sehr erstaunt-“

»Und ich erst — ich hab' geglaubt, die

gnädige Frau sei ausgegangen.“

Grob.

Junger Dichter: „B:tte,Herr
Redakteur, unter welchen: Titel soll ich
meine Gedichte herausgeben?“

Redakteur (nachdem er gelesen):
»Betiteln Sie den Band „Schaf¬
garben“ 1“

Boshafte Bemerkung.
Dame: „Wollen Sie es glauben,

lieber Professor, gestern wollte man

meiner Nichte, der Sängerin, gar die

Pferde ausspannen!“
Professor: „Wohl vor dem

Konzert?“

In der Konditorei.
Anna: „Aber Lilli, warum machst

Du den ein so zorniges Gesicht?“
8t* „Ich bin wüthend auf den

abscheulichen Leutnant vis-ä-vis!“

Anna: „Aber der beachtet Dich ja
gar nicht!“

Lilli: „Eben deshalb!“

Bessere Knaben=Garderobe
Herrenbekleidung, Tuche, Buckskins, Paletotstoffe

empfiehlt billigst
Bis Weihnachten 10% Extra-Rabatt

i. Gustav Ahicht, Broilers, Neue Pfarrstr, 5.

als
als
ais
ais

&
ais
ais
ais
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%

Photographische Kunstanstalt
von

El. Basilius (Inh. Hugo Siebe)
Danzigerstr. 7 Bromberg Danzigerstr. 7

(zwischen Bahnhofstrasse und Theaterplatz).

- - Beste Arbeit. — Billigste Preise. $

Photographische Vergrösserungen
nach jedem, auch dem ältesten Bilde unter Garantie.

-A“ Preisliste zu Diensten, -f* ^

Auswärtige Aufnahmen auf Bestellung.
Anfertigung von Ansichtskarten.

'

L. Marcuse Nacht, MöbeWrik,
Bromberg, Kornmarktstratze Nr. 7

empfiehlt

■ Möbel neuesten Stils in allen Holzarten
Kompl. Wohnungs-Einrichtungen

Hl in größter Auswahl. Franko-Lieferung nach außerhalb.

Th. Weiss Nach! Paul Riemer,
Kasernenstr. 1, an der Danziger Bracke

empfiehlt zum bevorstehenden

Weihnachtsfeste
sein reichhaltiges Lager in

PT* Reit- o. FaUenslUei, W
Hand- und Reisetaschen, Schultaschen,
Musiktaschen, Brieftaschen, Cigarren-
laschen, Portemonnaies, Herren- u.

Damen-Koffer, Rohrplatten-Koffer, Plaid
riemen, Pferdedecken, Schaukelpferden.

■

MVWWWWWWMWWWWWMjMWWWWM^

Wer

chuhwaaren
für Damen, Herren und Kinder

■ ff »ii»

gut und billig
kaufen will,

besuche das Schuhgeschäft

TVj qhqp Schuhwaaren - Bazar
W lullül Julius Bukofzer

Brückenstrasse 6.
Verkaufsstelle

Echt Petersburger Gummischuhe.

Filzschuhe! Ballschuhe!

sssssssssssssssss^

Prosol“
schützt unbedingt vor nassen und kalten
Füßen und garantirt eine 4 fache Halt-
5cm*it der Sohle. Alleinverkauf für
Bromberg und Umgegend in Büchsen
& 30, 50 und 70 Pfg. bei

Adolf Ascher,
Danzigerstraße 152.

PMze
mir toii

ßlöbtts-

Simon Scbcndd, Brom berg I
^ 4 / - _ . ...

s
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Gegründet 1852. -tf*- fricdrid)Splat| g, 6, 7. -*#• Fernsprecher Nr. 444.

Grosses Special-Geschäft rar Herren- Mü Meii-Bekleiiliing.
5d
w.
WM

M
tie

Fertige Herren- u. Knaben-Anzüge, Winter-Paletots, Winter-Havelocks n. Joppen ®

sämmtlich in nur tadellosen Ausführungen, werden zu sehr billigen Preisen verkauft. J
.

Neuheiten in Stoffen rar AnzHge, Beinkleider, Paletots, Havelocks |
sind in reichster Auswahl eingetroffen.

Anfertigung1 nach Haass.
Civil-Anzüge, Uniformen und IAvreen werden unter Leitung von zwei neuengagirten

hervorragend lg* tüchtigen Zuschneidern
in kürzester Zeit auf das Vorzüglichste angefertigt.

Nicht ganz korrekt sitzende Sachen werden anstandslos zurückgenommen.

rt-

9
N*
M
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Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.

Stadt-Theater.
Wochen-Repertoire.

Sonntag, 30. November:
Nachm. o

1 /a Uhr (zu kleinen Preisen);
zum letzten Male:

Jadwiga.
Abends 7Va Uhr- s

(11. Novität; zum 1. Male):
Schnapphähne.

Ein heiteres Sommerspicl Dem Siliern ttt

4 Akten von Walter Bloem.
Montag, 1. Dezember:

(Auf vielfaches Verlangen; noch einmalige
Aufführung):

Die Hoffnung.
Ein Seestück in 4 Akten von

Herm. Heyermanns jur.
Dienstag, 2. Dezember:

(12. Novität.) .

Benefiz für Martrn Marr

(zum ersten Male):
Der Landsknecht.

Operette in 3 Akten von Fr. Werther.
Mittwoch, 3. Dezember:

Unbestimmt.
Donnerstag, 4. Dezember:

Der Landsknecht.
Freitag, 5. Dezember:

(13. Noviiät; zum ersten Male):
Das Theaterdorf.

Lustspiel in 3 Akten von

Oscar Blnmenthal n. Gustav Kadelburg.
Sonnabend, 6. Dezember:

Vorstellung zu kleinen Preisen.
(7. Aufführung im Goethe-Cyklus.)

Faust.
(II. Abend. Grethchen-Drama.)


	﻿↻  Wojewódzka i Miejska Biblioteka Publiczna w Bydgoszczy
	↻  Kujawsko-Pomorska Biblioteka Cyfrowa
	↻  Kontakt z biblioteką

